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EDITORIAL INHALT

Liebe Leserin, lieber Leser

Auf den ersten Blick könnten sie kaum unter-
schiedlicher sein. Hier die neunzigjährige
Familienheim-Genossenschaft Zürich (FGZ),
deren Gartenstadtsiedlung Wohnraum für
mehr als fünftausend Menschen bietet und
mit ihren verträumten Reihenhauszeilen den

Inbegriff traditionellen Wohnens darstellt.
Dort die junge Genossenschaft Kalkbreite,
die eine innerstädtische Brache nutzte, um
ein Neubauprojekt umzusetzen, das ganz
neue Wohnformen austestet. Mir jedenfalls ist
ob dem Wohnungsspiegel fast schwindlig ge-
worden. Da gibt es etwa einen Grosshaushalt
für fünfzig Personen, der aus 22 Einzelwoh-

nungen besteht, deren Spektrum wiederum
von der Einzimmerwohnung bis zur Neun-
zimmer-Wohngemeinschaft reicht.

Auf den zweiten Blick finden sich durchaus
Gemeinsamkeiten. Beide Genossenschaften
wollen keine Inseln sein und leisten wichtige
Beiträge für den Zusammenhalt des jeweili-
gen Gesamtquartiers. Beide achten nicht nur
aufbezahlbare Mietzinse, sondern auch auf
einen vernünftigen Wohnflächenverbrauch -
angesichts von Zersiedelung und Wohnungs-
not ein Gebot der Stunde. Gleichzeitig wäre
Klischeedenken fehl am Platz: Die Familien-
heim-Genossenschaft wendet sich längst
nicht nur an Familien, wie das breite Angebot
in ihrem Neubau Grünmatt beweist. Hand-
kehrum leben in der Urbanen Kalkbreite
durchaus auch Kinder - nicht weniger als

sechzig an der Zahl.
Um es auf einen Nenner zu bringen: Es ist

das spezifisch Genossenschaftliche, das die

so Verschiedenen eint. Und dazu gehört die

Gemeinschaftlichkeit, ob sie nun im gross-
zügigen Grünraum zwischen den Hauszeilen
oder auf einer neuartigen «rue intérieure»
Platz hat. Und dazu gehören natürlich Mit-
spräche und Mitbestimmung. Die funktionie-
ren nicht nur bei der engagierten Gründer-
generation in der Kalkbreite, sondern auch
bei der Traditionsgenossenschaft FGZ. Von
allein kommt das allerdings nicht. Ich wün-
sehe Ihnen eine spannende Lektüre.

Richard Liechti, Chefredaktor

wohnen@wbg-schweiz.ch
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